
Echte Siegertypen: Moderator Errol Merklein, der Zweitplatzierte Stefan Bäumann, dSpace-Pressespre-
cher Bernd Schäfers-Maiwald und der Drittplatzierte Hartmut Goldapp (m.v.l.). Im Vordergrund Hand-
bike-Disziplin-Gewinner Vico Merklein und hinten die Paderborner Cheerleader Meermaids.

Handbiker erledigen ihren
Job im Handumdrehen.

Und das im wahrsten Sinne des
Wortes. Gleichzeitig sind die
Rollies bei sämtlichen Laufver-
anstaltungen stets die wahren
Sieger.

Zum Vergleich: Während der
10-Kilometer-Sieger Joseph Ki-
gen die Osterlauf-Strecke als
Fußgänger in 28:02 Minuten
meisterte, raste Vico Merklein
am vergangenen Samstag nach
nur 17:46 Minuten mit neuem
Handbiker-Streckenrekord
über die Ziellinie am Maspern-
platz. Nicht zuletzt durch dasEn-
gagement des in Paderborn an-
sässigen Unternehmens dSpace
ist das Event Osterlauf für diese
Klientel maßgeblich aufgewer-
tet worden. Erstmals in der Ge-
schichte der hiesigen Traditions-
veranstaltung flossen harte Euro
in die Schatullen der besten drei
Teilnehmer. Zwar in überschau-
baren Größenordnungen, aber
immerhin. Sieger Merklein
durfte sich beispielsweise über
eine Prämie von 250 Euro
freuen, 100 gab’s noch zusätz-
lich für die nach unten korri-
gierte Strecken-Bestmarke.

Mit einem eigenen Domizil
für Handbiker am Heinz-Nix-
dorfMuseumsForum (HNF)
will auch Mit-Organisator Arno
Becker als heimlicher Race-Di-
rector seiner Gilde endgültig
neue Wege beschreiten und die-
sen Veranstaltungspart kurz
über lang „so richtig etablieren“.

Becker, ansonsten stets akti-
ver Stammgast bei dieser Traditi-
onsveranstaltung, hatte diesmal
völlig uneigennützig auf einen
Start verzichtet. Statt dessen
kümmerte sich das Mitglied der
Paderborner Ahorn-Panther
um den reibungslosen Ablauf
des Handbiker-Rennens. Klar,
dass Becker die Teilnehmerzahl
der Rollies jetzt noch weiter vo-
rantreiben will. Vor allem die Ju-
gendlichen liegen dem 54-Jähri-
gen am Herzen. Die in der hiesi-
gen Region lebenden Nach-
wuchskräfte will er künftig ver-
stärkt mobilisieren, „weil Behin-
derte dringend Sport treiben
müssen, damit der Kreislauf in
Schwung kommt“.

Weiterhin verweist Becker
auf die besondere Attraktivität
des Osterlaufs für Handbiker.
Diese Paderborner Veranstal-
tung habe nun mal nichtdie Grö-
ßenordnung eines Berlin-Mara-
thon, wo man sich oftmals recht

verloren vorkomme. Im Ver-
gleich dazu sei der Paderborner
Osterlauf ein durchaus über-
schaubares Event, „bei dem du
aber richtig Wettkampferfah-
rung sammeln kannst“.

GroßesPechhatteeine der bei-
den Teilnehmerinnen im
Frauen-Klassement. In der letz-
ten Streckenkurve am Bischofs-
teich kam es zu einer Kollision,
bei der sich Andrea Eskau eine
schmerzhafte Sehnenverletzung
im Arm zuzog, die sofort ambu-
lant behandelt wurde. Damit ist
die Handbikerin fürs erste außer
Gefecht gesetzt. Von Sponsor
dSpace gab’s neben der Siegprä-
mie für die durch den Unfall in-
des verfälschte Siegerzeit von
19:12 Min. aber noch ein zusätz-
liches Trostpflaster über 100
Euro für die Beseitigung der
Lackschäden am Sportgerät.

¥ Paderborn. Die ambitionier-
ten Langstreckler aus dem Kreis
Paderborn hielten sich beim
Osterlauf mit drei Klassensiegen
im Halbmarathon schadlos. Ing-
rid Nachtmann vom VfB Salz-
kotten gewann die W60 in be-
merkenswerten 1:40:51 Stun-
den. Vereinskameradin Irina
Sausner benötigte für die 21,097
Kilometer 1:41:04 und war
Schnellste der W50. Bei den
Männern setzte Horst Clemens
vom LC Paderborn in der M65
mit 1:29:25 Stunden die
Maßstäbe.

Auf der 10-Kilometer-Stre-
cke stellten besonders die heimi-
schen Läuferinnen ihre gute
Form unter Beweis. Elisabeth

Strunz (VfB Salzkotten, W 65,
52:04 Minuten), Brigitte Fiebig
(TSV Tudorf, W 60, 58:53) und
Cornelia Baumhögger (SC Bor-
chen, W 50, 44:10) wurden je-
weils Zweite. Dr. Franziska Steb-
ner (TSV Tudorf) finishte in der
W40 als Dritte. Ihre 38:57 Minu-
tenbedeuteten im Gesamtklasse-
ment Platz 18. Auch Michaela
Zwiener (TSV Schloß Neuhaus,
41:43, 27.) und Anke Kerstein
(41:57, VfB Salzkotten, 29.) lie-
fen unter die ersten 30.

Im Halbmarathon der Frauen
war Sarah Börnemeier (SSV Del-
brück, 1:29:07 Stunden) auf
Rang 21 schnellste Frau aus dem
Kreis. Mechthild Lappe (VfB
Salzkotten, 1:30:24, 25.) und

Christa Tölle (SSV Delbrück,
1:31:34, 28.) lagen nicht weit zu-
rück. Schnellster Paderborner
Mann über die 21.097 Meter
war Frank Götze vom Fan-Club
Maspernpower. Seine 1:16:00
Stunden reichten im Gesamt-
klassementzu Platz 25. Nils Pöhl-
ker (1. Tri-Club Paderborn,
1:19:39, 46.) und Wolfgang Gro-
telüschen (TSV Schloß Neu-
haus, 1:19:47, 52.) folgten.

Christian Gemke vom LC Pa-
derborn beendete die 10 KM
nach 31:37 Minuten auf dem 22.
Platz. Vereinskamerad Domi-
tian Ulrich (34:33) belegte Platz
48.; Robert Ahlers (SV 21 Büren,
36:31) kam als Gesamt-82. ins
Ziel. -js

P E R S Ö N L I C H
Elias, Mitglied der „Powermäuse“ beim SC
Grün-Weiß Paderborn, war mit seinen
zweieinhalb Jahren einer der jüngsten
Osterlauf-Starter. Gemeinsam mit seinem
Vater Yassin Hardi nahm Elias den Bam-
bini-Lauf in Angriff. Dabei hatte die „Po-
wermaus“ vom SC Grün-Weiß ein wenig
Pech, als erbeim Endspurt kurz vor der Ziel-
linie stürzte. Doch Elias blieb tapfer, ver-
drückte keine Träne und feierte mit seinem
Papa eine gelungene Osterlauf-Premiere.

NachtmannundSausnersiegen
Langstreckler aus dem Kreis mischen gut mit / Clemens wieder nicht zu schlagen
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„Mit oder ohne Stöcke, mit
künstlicher Hüfte oder ohne,
hier kann jeder mitmachen.“
Moderator Wolf-Dieter Po-
schmann zu den Startbedin-
gungenbeim gemischten Wett-
bewerb Walking und Nordic
Walking.

„Nein, fürs Wetter ist eindeutig
der Bürgermeister zuständig.“
Sportdezernent Wolfgang
Walter bei leicht einsetzen-
dem Nieselregen zu Beginn
der Veranstaltung.

„Wahrscheinlich eine Philoso-
phie-Studentin.Diehaben näm-
lich viel Zeit zum trainieren.“
Wolf-DieterPoschmann beiei-
ner Siegerehrung.

„Wie geht’s.“
Laut Poschmann die am meis-
ten gestellte Frage unter Wal-
kern.

„Der Joey kommt so lange nicht
ins Ziel, wie hier deutsche Schla-
ger gespielt werden.“
Moderator Burkhard Swara in
Erwartung des prominenten
Läufergastes Joey Kelly.

„Läufer gehören zu den soge-
nannten Belohnungstrinkern.
Erst laufen, dann trinken.“
Wolf-Dieter Poschmann.

„Wenn die Teilnehmerzahlen
weiter so steigen, müssen wir
noch über Detmold laufen.
Dann könnt’ ihr euch die Bulli-
Kosten sparen, dann kommen
wir bei euch vorbei gelaufen.“
Renndirektor Horst
Wiczynski zu Volker Wagner,
Manager und Mentor der Ath-
leten aus der „Kenianer-WG“
aus Detmold-Diestelbruch.

„Die 414 eignet sich hervorra-
gend, um den anderen den
Wind aus den Segeln zu neh-
men.“
Wolf-Dieter Poschmann zu ei-
nem etwas beleibteren Inline-
Skater, der eine Verfolger-
gruppe anführte.

„Deutschlands schönste Stadi-
onstimme ist wieder da!“
Horst Wiczynski stellt sich bei
der Auftakt-Pressekonferenz
im Sportzentrum Maspern-
platz den Journalisten vor.

„Ihr habt’ leider nicht das Auto
gewonnen, sondern nur eine
Woche Urlaub mit Horst.“
Wolf-Dieter Poschmann zum
Halbmarathon-Siegertrio bei
den Damen, das mit Horst
Wiczynski im Cabrio eine Eh-
renrunde drehte.

„Die ,Nacht von Borgholzhau-
sen’ – der vom Namen her
längste Lauf der Welt.“
Horst Wiczynski begrüßt
beim Osterlauf-Empfang in
der Maspernhalle die Veran-
stalter der Laufveranstaltung
in Borgholzhausen.

„Oh Mann, es ist erst viertel
nach Acht. Aber es ist wie ge-
fühlte 23 Uhr.“
Ein schon leicht angetrunke-
ner Gast der „Pasta-Party“ am
Freitag beim Blick auf die Uhr.

„Ihr müsst immer der Tante
Claudia hinterherlaufen.“
Moderator Burkhard Swara
gibt den Teilnehmern des von
Ex-Juniorenweltmeisterin
Claudia Gesell begleiteten
Bambini-Laufes letzte takti-
sche Anweisungen.

„Tja, Claudia. Die haben dich
ja ganz schön abgehängt.“
Eben jener Burkhard Swara
empfängt Deutschlands
800-Meter-Ass Claudia Ge-
sell, die mit großem Abstand
zur Bambini-Lauf-Siegerin
ins Ziel kommt.

„Die kennen mich noch nicht,
ich brauche nämlich eigentlich
kein Mikrophon.“
Horst Wiczynski zu seinen
Mitstreitern , die ihm für eine
Begrüßung das Mikro reich-
ten.

„Es muss ja nicht immer alles re-
kordverdächtig sein.“
Horst Wiczynski zu der Tatsa-
che, dass es keine neuen Stre-
ckenrekord gab.

Klaus Würpel (M45) ist eigentlich beim
Osterlauf stets in offizieller Funktion von
Mitsponsor Bad Driburger Mineralbrun-
nen vor Ort. Samstag aber ging er auch wie-
der auf die Strecke. Nicht ohne Grund
gleich über 10 Kilometer. Würpel: „Der
Klaus Heise vom Lauftreff Marienloh hat
mich zur Teilnahme am Rennsteig-Halb-
marathon am 19. Mai überredet. Und ich
habe mir mal das Streckenprofil ange-
schaut. Da muss man gut vorbereitet sein.“

DiewahrenSieger
Handbiker stellen die Lauf-Zeiten der Fußgänger deutlich in den Schatten

¥ Paderborn. Beim Dresdener
Marathon gingen im Oktober
2006 über die drei Strecken (Ma-
rathon, Halbmarathon, 10 km)
insgesamt 7.524 Teilnehmer an
den Start. Sogar 500 Aktive
mehr wurden am Samstag beim
Osterlauf gezählt. Doch wäh-
rend die Veranstaltung in der
sächsischen Metropole schon
längst von hauptamtlichen Kräf-
ten organisiert wird, wird in Pa-
derborn weiterhin ehrenamtlich
gearbeitet. „Es ist unvorstellbar,
was die Paderborner hier leis-
ten“, zollte ein Dresdener Orga-
nisator seinen Paderborner Kol-
legen beim Empfang in der Pa-
derhalle Respekt. Tatsächlich
aber sind die Macher um Horst
Wiczynski, Sascha Wiczynski
und Wolfgang Fingerhut nun
am Limit der persönlichen Be-
lastbarkeit angekommen.
„Mehr geht nicht. Auf Dauer
muss die Veranstaltung in die
Hände einer Gesellschaft überge-
ben werden“, sagte Sascha
Wiczynski am Samstagabend.
Der Verein SC Grün-Weiß, der
inzwischen nur noch knapp die
Hälfte der insgesamt 400 ehren-
amtlichen Helfer stellt, soll Aus-
richter bleiben und die Gesell-
schaft mit der Ausrichtung be-
auftragen. „Das Konzept steht.
Wir können es morgen umset-
zen“, berichtete Wiczynski. Eine
Entscheidung könnte schon bis
zum Osterlauf 2008 fallen.  -js

A u f g e s c h n a p p t

Gutgeschultert: Judoka Manuel Budde vom TV 1875 Paderborn trägt seinen Vereinskameraden Dominik
Brett beim 10-km-Lauf über die Ziellinie. TV-1875-Kollege Christian Bentler (l.) folgt dem Duo. FOTO: ROHLF

AnderGrenze
desMachbaren

Die Organisatoren
erwägen Änderungen

Macher: Handbike-Organisator Arno Becker (l.) und Vice-Race-Di-
rector Sascha Wiczynski. FOTOS (2): WERNER SCHJULTE

Timo Zeiler, deutscher Vizemeister im
Berglauf, vermisste am Samstag keine
Berge. Der 26-jährige Schwabe vom TSV
Trochtelfingen war als Sechstplatzierter
des Halbmarathons bester Deutscher.
Seine 1:09,10 Std. bedeuteten zudem per-
sönliche Bestzeit. „Mit der hatte ich aber
auch gerechnet“, sagte Zeiler nach seiner
Osterlauf-Premiere, die ihm unter ande-
rem als Vorbereitung auf die Deutsche
Waldlaufmeisterschaft diente.

Matthias Hack (40), bekennender Fan von Chris Norman und Pres-
sesprecher des SC Paderborn und der Paragon AG, hat wohl neuer-
dings auch etwas vom kürzlich präsentierten neuen Sportwagen
„Artega“ im Blut. Im vergangenen Jahr finishte der Benhauser noch
mit 43:48 Minuten über 10 Kilometer, am Samstag zeigte er noch et-
was mehr Power und war nach 42:55 Minuten im Ziel.

Alfred Chwalla (93), aktiver Läufer vom PSV Detmold, geht Jahr
für Jahr als ältester Teilnehmer beim Osterlauf an den Start. Der
1914 geborene Lipper verriet auf Nachfrage von Moderator Wolf-
Dieter Poschmann, dass er „drei Mal in der Woche zwölf Kilometer
laufe.“ In 55:41 Minuten erreichte er am Samstag über fünf Kilome-
ter das Ziel. Und noch etwas gab er zum Besten: „Abends trinke ich
gerne ein Gläschen Rotwein.“

GesamtwertungMänner
21. (18. M20) Michael Brand Non-Stop-
Ultra) 31:36 Minuten, 22. (19. M20)
Christian Gemke (LC Paderborn) 31:37
Min., 31. (1. M16) Jonas Beverun-
gen (LF Lüchtringen) 33:25 Min., 37. (3.
M40) Michael Amstutz (Non-Stop-Ultra)
33:44 Min., 48. (30. M20) Domitian Ul
lrich (LC Paderborn) 34:33 Min., 56. (32.
M20) Christian Königstein (TV Jahn Bad
Driburg) 35:05 Min., 63. (8. M30) Anatoli
Derksen (Non Stop Ultra) 35:38 Min., 71.
(34. M20) Sebastian Pretsch (LF Lüchtrin-
gen) 35:59 Min., 81. (7. M40) Robert Ah-
lers (SV 21 Büren) 36:31 Min., 87. (3. M18)
David Beverungen (LF Lüchtringen) 36:48
Min., 95. (42. M20) Nikolaj Dorka (RG Pa-
derborn) 37:17 Min., 104. (10. M40) An-
dreas Derksen (Non-Stop-Ultra) 37:42
Min., 115. (22. M35) Andreas Nolte (LT
Lieth Paderborn) 38:04 Min., 116. (48.
M20) Manuel Mahler (Team dSPACE 38:
04 Min., 125. (18. M30) Nicolas
Scheidtweiler (SV 13 Herste) 38:22 Min.,
137. (3. M16) Tobias Haase (LF Lüchtrin-
gen) 38:39 Min., 139. (17. M40) Thomas
Böer (Aids-Hilfe Paderborn e.V.) 38:41
Min., 146. (30. M35) Uwe Henneboel
(Team dSPACE) 38:49 Min., 148. (14.
M45) Jörg Zimmermann (Eon Westfalen
Weser) 38:56 Min., 157. (19. M40)
Hans-Jörg Koch (Non-Stop-Ultra)
39:08 Min., 169. (31. M35) Christoph
Giefers (TuS 13 Hembsen) 39:27 Min.,
170. (53. M20) Björn-Jan Hilsmann (SC
Grün-Weiß Paderborn) 39:28 Min., 171.
(18. M45) Ulrich Kiffmeier (Team
dSPACE) 39:29 Min., 173. (23. M40) Tho-
mas Rikus (1. Tri Club Paderborn) 39:32
Min., 175. (19. M45) Josef Müller (SV
Brenkhausen/Bosseborn) 39:38 Min., 176.
Johannes Schmidt (TSV Schloß Neuhaus)
39:39 Min., 178. (1. M12) Sebastian
Fischer (LF Lüchtringen) 39:45 Min., 179.
(27. M30) Volker Beyer (TSV 1887 Schloß
Neuhaus) 39:47 Min., 181. (55. M20) Jörg
Nolte (Non-Stop-Ultra) 39:51 Min., 182.
(28. M30) Stefan Klüppel (Team dSPACE)
39:52 Min., 184. (2. M12) Dominik Fi-
scher (LF Lüchtringen) 39:54 Min., 187.
(27. M40) Rainer Müller (TuS 13
Hembsen) 39:59 Min., 189. (28. M40)
Andreas Mügge (TV Jahn Bad Driburg)
40:05 Min., 190. (21. M45) Michael
Busch (LS Altenbeken) 40:07 Min., 206.
(36. M35) Mark Wieners (LC Paderborn)
40:36 Min., 216. (40. M35) Markus Pitz
(TV Jahn Bad Driburg) 40:56 Min., 223.
(24. M45) Jürgen Boelsen (Stadt Pader-
born) 41:04 Min., 226. (2. M15) Jo
nathan Ummen (LF Lüchtringen) 41:09
Min., 227. (33. M40) Jürgen Dallmeier
(Eon Westfalen Weser) 41:11 Min., 229.
(25. M45) Franz-Josef Hilsmann (Grün
Weiß Paderborn) 41:14 Min., 231. (34.
M40) Michael Heidkamp, Michael (Eon
Westfalen Weser) 41:16 Min., 234. (65.
M20) Alex Kouzmine (Aids-Hilfe Pader-
born e.V.) 41:20 Min., 237. (66. M20) Tho-
mas Rampsel (Hövelhof) 41:24 Min., 238.
(27. M45) Uwe Belger (1. Tri Club Pader-
born) 41:25 Min., 239. (35. M40) Heribert
Artzt (SV Atteln) 41:25 Min., 244. (68.
M20) Dennis Scheifhacken (TuS 13
Hembsen) 41:36 Min., 246. (69. M20)
Daniel Alfermann (SCV Neuenbeken)
41:37 Min., 247. (70. M20) Christian
Krenz (Feuerwehr Paderborn) 41:38 Min.,
255. (11. M50) Jürgen Ehlert (VfB
Salzkotten) 41:44 Min., 260. (35. M30)
Thorsten Brehm (Team dSPACE) 41:48
Min., 261. (74. M20) Christian Tewes

(Eon Westfalen Weser) 41:49 Min., 269.
(77. M20) Lukas Grüner (Non-Stop-Ul-
tra)42:00 Min., 270. (48. M35) Prof. Sebas-
tian Braun (SC Paderborn) 42:02 Min.,
280. (79. M20) Holger Bredenbals (Hövel-
hof) 42:10 Min., 292. (82. M20) Gerrit
Lange (LC Paderborn) 42:17 Min., 293.
(44. M40) Norbert Sachwitz (TuS Sennela-
ger) 42:17 Min., 298. (52. M35) Ralf Simon
(LC Paderborn) 42:24 Min.

GesamtwertungFrauen
13. (9. W20) Maria Müller (Non-Stop-Ul-
tra) 37:51 Min., 24. (14. W20) Alexandra
Müller (Non-Stop-Ultra) 39:50 Min., 27.
(6. W35) Michaela Zwiener (TSV 1887
Schloß Neuhaus) 41:43 Min., 29. (5. W40)
Anke Kerstein (VfB Salzkotten) 41:57
Min., 35. (3. W30) Kamilia Heilwagen
(Eon Westfalen Weser) 43:07 Min., 37. (2.
W50) Cornelia Baumhögger (SC Bor-
chen) 44:10 Min., 38. (4. W30) Elisabeth
Derksen (Non-Stop-Ultra) 44:20 Min., 39.
(15. W20) Birgit Echterling (VfB Salzkot-
ten) 44:28 Min., 61. (9. W30) FabienneWe-
cker (1. Tri Club Paderborn) 46:43 Min.,
62. (7. W45) Beate Rump (St. Vincenz-
Krankenhaus Paderborn) 46:48 Min., 66.
(1. W55) Ursula Müller (Non-Stop-Ultra)
47:14 Min., 67. (8. W40) Joanna Gunter-
mann (TV Jahn Bad Driburg) 47:18 Min.,
70. (2. W16) Svenja Rehr (LF Lüchtringen)
47:35 Min., 72. (10. W40) Bärbel Fried-
richs (LG Bredenborn) 47:38 Min., 76. (9.
W45) Dagmar Held (SC Borchen) 47:51
Min., 78. (15. W35) Gabi Menke (Non-
Stop-Ultra) 47:54 Min., 85. (12. W40) Ga-
briele Pruefer (LG Bauerkamp Warburg)
48:20 Min., 92. (4. W50) Silvia Götz (Non-
Stop-Ultra) 48:42 Min., 94. (2. W15) Sa-
brina Schulte (LF Lüchtringen) 48:57
Min., 96. (4. W16) Linda Schneider (LF
Lüchtringen) 49:05 Min., 97. (11. W45)
Maria Dunsche (Stadt Paderborn) 49:06
Min., 100. (15. W40) Mechthild Hoe-
mann (SUS Gehrden/Altenheerse) 49:13
Min., 102. (19. W35) Claudia Schulz (Ers-
ter Paderborner Lottoclub) 49:30 Min.,
104. (18. W40) Birgit Platen (Klingenthal)
49:50 Min., 109. (1. W14) Jessica Haase
(LF Lüchtringen) 49:59 Min., 112. (21.
W35) Christa Müller-Lüke (Tus Ottber-
gen) 50:13 Min., 125. (25. W35) Manuela
Kleine (Vollgas Vinsebeck) 50:58 Min.,
126. (7. W50) Gabi Lüttig (TV Jahn Bad
Driburg) 50:59 Min., 127. (3. W18) Karina
Eikermann (SV Kollerbeck) 51:01 Min.,
130. (8. W50) Christa Otto (Lauftreff
Lieth) 51:25 Min., 132. (26. W35) Meike
Kilz (TV 1875 Paderborn) 51:29 Min., 134.
(13. W45) Monika Roeske (LG Bauer-
kamp Warburg) 51:41 Min., 140. (3. W15)
Lara Stamm (TV Paderborn) 51:47 Min.,
147. (2. W65) Elisabeth Strunz (VfB
Salzkotten) 52:04 Min., 148. (27. W35) Bir-
git Trilling (LWL- Klinik Paderborn)
52:05 Min., 153. (33. W20) Anja Michel
(Non-Stop-Ultra) 52:12 Min., 154. (34.
W20) Andrea Sauerland (Non-Stop-Ul-
tra) 52:14 Min., 159. (20. W45) Ingrid
Brandl (Renntiere Bödexen) 52:39 Min.,
172. (6. W55) Brigitte Vorhölter-Wulf
(TSV 1887 Schloß Neuhaus) 53:08 Min.,
175. (28. W40) Claudia Wengenmaier
(TuRa Elsen) 53:11 Min., 177. (13. W50)
Christiane Menne (RW Alhausen) 53:14
Min., 183. (40. W20) Stefanie Ilsen (SC
Grün-Weiß Paderborn) 53:22 Min., 186.
(31. W35) Heide Mollemeier (Lauf-
freunde Benteler) 53:24 Min., 192. (15.
W50) Irmgard Renneke (TC RW Salzkot-
ten) 53:31 Min., 197. (17. W50) Ingrid Mel-
les (Golfclub Bad-Driburg) 53:39 Min.
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Stefan Koch, Lauf-Ass vom TV Wattenscheid, heimste im 10-km-
Lauf die Sonderprämie von 1.000 Euro für den besten deutschen
Teilnehmer ein. In 28:54 Minuten belegte er hinter acht Kenianern
den neunten Platz und verbesserte seine Bestzeit um zehn Sekun-
den. Dabei hätte er sogar noch schneller sein können. „Der Start
war chaotisch. Ich bin etwas zu spät gekommen und musste mich
durch die Masse der Volksläufer kämpfen“, ärgerte sich Koch.
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